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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00767

Kleine Feuchtwiese am N-Rand des Köhnschen Kanals in Ueckermünde, von diesem durch einen Deich und Ufergehölzsaum getrennt. Im N 
wird sie von einem gehölzgesäumten Graben und einem Weg begrenzt, im W + O geht sie über in Grünland gestörter Moorstandorte. Auf 
eutrophem, degradiertem, feuchtem Niedermoortorf kommt die Sumpfsegge zur Dominanz, als charakteristische Feuchtwiesenarten sind u. 
a. Sumpfdotterblume, Wiesenschaumkraut, Bachnelkenwurz und Wiesenknöterich vertreten. Zahlreich kommen Gemeines  Honiggras, 
Flatterbinse und Wiesenfuchsschwanz vor. Die Umgebung ist geprägt durch den Kanal (teils bebaute Ufer) und die großräumig entwässerte 
Ueckerniederung mit Intensivgrünland, Torfstichgewässern und kleinen Feuchtwiesenbiotopen.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Alopecurus pratensis Holcus lanatus Juncus effusus Poa trivialis

Agrostis stolonifera Caltha palustris Cardamine pratensis Cerastium holosteoides
Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Geum rivale Glecoma hederacea
Lamium purpureum Polygonum bistorta Ranunculus acris Ranunculus ficaria
Ranunculus repens Rumex acetosa Taraxacum officinale Trifolium repens
Urtica dioica


